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Erfolgreiches  
Abschlusskonzert
Die Gospel Factory probte gemein-
sam mit 16 motivierten Teilneh-
merinnen und Teilnehmern des 
Workshops für das gemeinsame 
Abschlusskonzert, welches am  
27. April in der evangelisch-metho-
distischen Kirche stattfand. Das 
Konzert war natürlich ein voller 
Erfolg.� Seite 7

Die Vögel im eigenen 
Garten zählen
Bis am 12. Mai findet die «Stunde 
der Gartenvögel» statt, bei welcher 
Interessierte Vögel beobachten und 
zählen können. Danach können die 
Entdeckungen via Internet oder 
App gemeldet werden. Zur Vorbe-
reitung kann man sich in mehrere 
Vogelporträts vertiefen.� Seite 15

Birsfelder Kitas kämpfen 
ums Überleben 

Aufgrund der Gesetzesrevision im Kanton Basel-Stadt verlassen Familien und Angestellte das Baselbiet, denn 
ab August werden die Kita-Preise in der Stadt um einiges günstiger und die Löhne besser. In Birsfelden muss 
Ende Juni bereits die zweite Kita schliessen.  Foto Symbolbild� Seite 3
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Wir suchen  
Sie!

Erfüllende Teilzeitstelle in der Se-
niorenbetreuung. Wir bieten flexi-
ble Arbeitszeiten und umfassende 
Schulungen.

Bewerbungen unter  
www.hi-jobs.ch
0800 550 440

Sommer-
blumen:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

weitere Informationen
zum Thema!

  Abstimmung 09.06.2024 

Weg von den fossilen Heizungen? 

Nein!...

Im Coop Ausbildungszentrum
Seminarstrasse 12 – 22, Muttenz
Freitag, 17. Mai 2024, 14.00 Uhr

Anmeldung:  info�omlin.com

Einladung:
1. Informationsanlass 

E-Mobilitäts Store Hagnau
(neben dem St. Jakob Stadion)

Hagnaustr. 25 | 4132 Muttenz | www.esomoto.ch
Sina Kuhn | Tel. +41 76 338 36 32 

Di-Fr: 13:00 - 18:30 Uhr | Sa: 10:00-16:00 Uhr

Unser Service vor Ort:
- Testen Sie unsere Fahrzeuge vor Ort
(auch ohne Führerschein, bis 20 km/h möglich)

- Occasion Markt
(Laufend Occasions-Angebote mit Werks-Garantie)

- Reparatur-Werkstatt 
(wir reparieren auch Fremdmarken)

- Verkauf oder Raten-Kauf 
(alle unsere Fahrzeuge können auch finanziert werden)

Unser Store
Besuchen Sie unseren 

Showroom in Muttenz
 und erleben Sie eine 

große Auswahl an 
E-Mobilität.

Google Maps

Vita 4i
CHF 4’490.-

Jetzt auch ohne Fahrausweis  
mit bis zu 20 km/h mobil sein!

H10
CHF 849.-

Zero
ab CHF 1’990.-

Zeitungs- 
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Der Birsfelder Anzeiger

gehört in jede Birsfelder Haushaltung!

Wieder Lust auf Pflege und Betreuung 
Pflegehelfende, Wiedereinsteigende, Pensionierte – jedes Alter willkommen.

Sie bestimmen Ihr Pensum und Ihre Einsatzzeit, Festanstellung/Stundenlohn 20–60 %.

Infos unter: curadomizil.ch, offene Stellen, Tel. 061 465 74 00.

Lernen Sie uns kennen an den Märkten in Riehen Sa, 11.5.24, Muttenz  
Mi, 15.5.24, Birsfelden Mi, 5.6.24. Wir freuen uns auf Ihren Besuch !



Eine weitere Kita macht Ende 
Juni ihren Laden dicht

Aufgrund der zukünftigen 
Kita-Preise im Kanton  
Basel-Stadt kämpfen die 
Baselbieter Tagesstätten 
nun ums Überleben.

Von Stephanie Beljean

«Meine Tochter hat sich gerade an 
die Kita gewöhnt und jetzt muss 
diese auch geschlossen werden», 
sagte eine Mutter gegenüber dem 
BA, denn die Gesetzesrevision im 
Kanton Basel-Stadt setzt die Basel-
bieter Kitas unter enormen Druck. 
Nachdem bereits Ende 2023 eine 
Kita in Birsfelden aus finanziellen 
Gründen den Laden dichtmachen 
musste, gab die «familea Kinder-
krippe Vitra Birsfelden/Muttenz» 
vor einigen Wochen bekannt, dass 
sie Ende Juni ebenfalls schliessen 
werde. «Die Nachfrage ist zurück-
gegangen», sagt Monika Bitterli, 
Geschäftsleiterin bei familea. 
«Dies hat zum grössten Teil mit der 
finanziellen Belastung der Eltern 
zu tun. Erschwerend kommt der 
eher periphere Standort am Rand 
von Birsfelden hinzu.» 

Alternative Kitaplätze
Für viele erwerbstätige, aber auch 
alleinerziehende Eltern, sind fami-
lienergänzende Kinderbetreuun-
gen kaum mehr wegzudenken, wes-
halb Eltern im Kanton Basel-Stadt 
ab August weniger bezahlen müs-
sen und Angestellte mehr Lohn er-
halten, was auf eine Kita-Initiative 
der SP zurückzuführen ist. Dafür 
investiert Basel-Stadt rund 36 Mil-
lionen Franken.

Auch die Baselbieter SP lancier-
te 2021 die Initiative «Gebühren-
freie Kinderbetreuung für alle Fa-
milien», in welcher sie eine 
kostenlose familienergänzende 
Kinderbetreuung bis zum Eintritt 
in die erste Primarklasse forderten. 
Die Regierung lehnte diese Initia-
tive jedoch ab, da sie finanziell 
nicht tragbar sei und erarbeitet 
momentan einen Gegenvorschlag. 
«Der Druck auf die Baselbieter Ki-
tas wird noch grösser als heute 
schon», meint Bitterli. «Auch der 
Anteil des ausgebildeten Fachper-
sonals steigt. Dies führt zu deutlich 
besseren Arbeits- und Rahmenbe-
dingungen und wirkt sich positiv 
auf die Qualität der Kinderbetreu-
ung in Basel aus.» Damit werde es 
im Baselland aber noch schwieri-
ger, genügend motiviertes Fachper-
sonal zu finden. Zudem werden die 
Kitapreise steigen. Gemäss familea 
sei die Unterstützung der Eltern 
durch die Gemeinden im Vergleich 

zu Basel sowieso schon sehr gering 
und Eltern werden sich darum die 
für sie teure Kinderbetreuung oft 
nicht mehr leisten können. «Wir 
zahlen den Eltern Betreuungsgut-
scheine – abhängig vom Einkom-
men», erklärt Gemeinderätin Re-
gula Meschberger. Die finanziellen 
Verhältnisse im Kanton und in den 
Gemeinden seien momentan aber 
nicht gerade hilfreich. «Es braucht 
den Willen der Politik, damit die 
ungünstigen Rahmenbedingungen 
für die Kitas angepasst und die El-
tern mehr unterstützt werden», 
meint Bitterli. «Dies geht nur mit 
politischer Lobbyarbeit beim Kan-
ton und den Gemeinden.» 

Die Kindertagesstätte in Birsfel-
den unterstützt die Eltern momen-
tan aktiv bei der Suche nach einem 
alternativen Kitaplatz. Einige El-
tern nutzen ab Juli das Betreuungs-
angebot in der nahe gelegenen Kita 
Lehenmatten in Basel oder planen 
teilweise sogar einen Umzug ins 

Breitequartier. Da Birsfelden direkt 
neben der Stadt liegt, ist die Ge-
meinde ganz besonders von der 
Basler Gesetzesrevision betroffen.

Keine Subventionen
Problematisch sind also nicht nur 
die ganzen Schliessungen, sondern 
auch, dass Familien mit Kindern 
sowie auch die Angestellten den 
Kanton Basel-Landschaft verlassen. 
«Wir haben darum zusammen mit 
anderen Kitas die Kita Allianz BL 
lanciert», fügte Bitterli hinzu. 
«Mehr als 70 Prozent aller Kitas in 
Baselland unterstützen unsere An-
liegen.» Die Allianz habe sich zwar 
bereits mit dem Kanton in Verbin-
dung gesetzt, aber da die Gemeinden 
für die familienergänzende Betreu-
ung zuständig sind, können die Ki-
tas im Moment mit keinen Subven-
tionen seitens des Kantons rechnen. 
Dazu kommt auch, dass die Erfolgs-
rechnung 2023 vom Kanton Basel-
land im Gesamtergebnis ein Defizit 
von 94 Millionen Franken ausweist. 
Aktuell fehle dem Kanton also die 
nötige Rechtsgrundlage und bis ein 
neues Gesetz zustande kommt, 
könnte es noch einige Monate dau-
ern. «Mit dem Kanton ist der Ver-
band Basellandschaftlicher Ge-
meinden (VBLG) dran, einen 
Gegenvorschlag zur Gratis-Kita-
Initiative auszuarbeiten», meint Re-
gula Meschberger. «Dieser sieht eine 
Objektfinanzierung durch den Kan-
ton vor. Aber beschlossen ist noch 
nichts und die notwendigen gesetz-
lichen Bestimmungen brauchen 
Zeit.» So oder so werde der Kanton 
Basel-Landschaft den Nachbar
kanton Basel-Stadt nicht toppen 
können.

Familie

Die Kita Vitra in Birsfelden muss aufgrund der zurückgehenden Nachfrage schliessen.� Foto Stephanie Beljean

Erwerbstätige und alleinerziehende Eltern sind heute stark auf  
Kindertagesstätten angewiesen.� Foto zVg
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Zu vermieten ab 1. August 2024

in Bauernhaus in Faltschen

3-Zimmer-Wohnung
Grosse Küche, Bad mit Wasch-
maschine, Autoeinstellplatz.

Tel. 076 376 21 57

Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten und  
Nähmaschinen sowie Schreibmaschinen,
Tonbandgeräten, Gemälden, Musikinstru-
mente, Zinn, Goldschmuck und Altgold,
Silberwaren, Münzen, Armband-/Taschen-
uhren, Asiatika, Handtaschen, Porzellane,
Pelze, Abendgarderoben uvm. 

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Milliarden für 
Strombarone?

Teures Stromgesetz 

NEIN

Hohe Subventionen für wenig Strom:  
Vom Stromgesetz profitieren nur die  
Stromkonzerne. Wir bezahlen mit steigen-
den Strompreisen und der Verschande-
lung der Landschaft. 

www.StromGesetzNein.ch 

Besuchen Sie unsere Hausbesichtigung 
und werfen Sie einen Blick in ein fertigge-
stelltes PM-Haus. Dieses Einfamilienhaus 
steht nicht zum Verkauf, gerne zeigen wir 
es jedoch Interessierten, welche ebenfalls 
bauen möchten. Wir freuen uns auf Sie. 

                     www.pm-holzbau.ch

HAUSBESICHTIGUNG
Samstag, 18. Mai 2024
10.00 - 14.00 Uhr
Unterer Rebbergweg 36
4153 Reinach

Die Solidaritätsstiftung 
des SRF

Jetzt spenden 
mit TWINT!

IBAN CH44 0077 0254 8509 0200 1

Hey, ich bin schon bald Schwarzgurt.
Dank Ihrer Spende erhalten Menschen mit Behinderungen einen 
chancengleichen Zugang zu Ferien und Freizeitaktivitäten. 

Jetzt spenden. denkanmich.ch



Achtung bei Gartenarbeiten
Igel können durch  
Rasenmäher oder Scheren 
schwer verletzet werden.

BA. Der Frühling hat kaum begon­
nen, schon sind die Igelpflegestatio­
nen voll mit schwer verletzten Tie­
ren. Unvorsichtige Gartenarbeiten 
bergen ein grosses Risiko für Igel, 
die mit typischen schweren Mähver­
letzungen und teilweise fehlenden 
Gliedmassen abgegeben werden. 
Viele von ihnen müssen erlöst, an­
dere müssen lange in den Stationen 
gepflegt werden.

Gefahren bei Gartenarbeiten
Auch nach Erwachen aus dem Win­
terschlaf sind Igel kryptische, 
nachtaktive Tiere, die tagsüber an 
geschützten Orten schlafen. Der 
Igel befindet sich als Kulturfolger im 
Siedlungsraum in menschlicher 
Nähe, also auch in unseren Gärten. 
Dort sind die Frühlingsarbeiten in 
vollem Gang. Es wird gemäht, ge­
schnitten, gegraben und gepflanzt. 
Hier muss man sich bewusst sein, 
dass unvorsichtige Gartenarbeiten 
für die versteckten Tiere mit schwe­
ren Verletzungen einhergehen kön­
nen. Nicht selten werden sterbende 
Igel in den Pflegestationen abgege­
ben mit dem Vorbericht, der Gärt­
ner wäre da gewesen oder man habe 
selber im Garten geschafft. Um 
schweres Tierleid zu verhindern, bit­
tet die Stiftung TBB Schweiz darauf 
zu achten, dass schneidende Werk­
zeuge (elektrische Scheren, Fadenmä­
her, Balkenmäher, usw.) nur nach 
vorheriger Kontrolle des zu schnei­

denden Bereiches angewendet wer­
den. Auch im Umgang mit Mistgabeln 
beim Umstapeln von Kompost oder 
Holzhaufen bitte immer bedenken, 
dass sich darunter Tiere befinden 
könnten. 

Schneiden und Mähen
Seit sich der Gebrauch von Mährobo­
tern immer mehr verbreitet, häufen 
sich die Fälle mit typischen schweren 
Mähverletzungen von Igeln. Völlig 
entstellte Tierchen, teilweise mit feh­
lenden Gliedmassen, werden ster­
bend gefunden oder von Maden zer­
fressen in die Stationen gebracht. Um 
die nachtaktiven Tiere nicht zu verlet­
zen, dürfen Mähroboter, wenn über­
haupt, nur tagsüber ab zwei Stunden 
nach Sonnenaufgang bis zwei Stun­
den vor Sonnenuntergang fahren. 
Und auch dann möglichst unter Kon­

trolle. Wenn jemand einen kranken 
oder verletzten Igel findet, sollte man 
ihn mit einem Tuch oder Handschu­
hen in einer Kiste mit mindestens 30 
cm Wandhöhe sichern und sich Hilfe 
bei den Igelexperten, welche telefo­
nisch erreichbar sind und gerne Aus­
kunft geben, holen. Das Tierheim an 
der Birs erreicht man unter der Num­
mer 061 378 78 78. 

Nebst der Futtersuche ist im 
Frühling auch der Paarungstrieb der 
Igel der Grund, dass Igel grosse Stre­
cken laufen und Strassen überque­
ren. Achten Sie deshalb auf Igel. 
Bleibt ein Igel auf der Fahrbahn 
sitzen, tragen Sie ihn unter Berück­
sichtigung der eigenen Sicherheit in 
seiner Laufrichtung über die Strasse 
und setzen Sie ihn zwei bis drei Me­
ter vom Strassenrand entfernt vor­
sichtig ab. 

Tierheim an der Birs

Während den 
Frühlings­
arbeiten  
werden viele 
verletzte Igel 
abgegeben.
Foto zVg

Kolumne

Oh, wie schön  
war Lummerland!
Haben Sie als Kind auch voller 
Begeisterung Jim Knopf von Mi­
chael Ende gelesen, oder diese 
herrlichen zwei Bücher Ihren 
Kindern vorgelesen? Sind sie 
nicht wunderschön, diese Ge­
schichten über China, wo die 
Kinder schon im Säuglingsalter 
unwahrscheinlich klug und fleis­
sig sind und wo es so skurrile 
Berufe wie Haare-Zähler gibt? 

Verschlungen habe ich die zwei 
Bände damals und die Zeichnun­
gen in diesen Büchern bestaunt. 
Jetzt habe ich angefangen, mei­
nem Enkel daraus vorzulesen, 
und zwar aus den Büchern mei­
ner Kindheit. Den zweiten Band 
hat dann sein Vater geschenkt 
bekommen, eine bunt bebilderte 
Neuauflage. Gross war die Ent­
täuschung bei meinem Enkel, er 
mochte die neuen Bilder nicht 
und als dann auch noch China 
nicht mehr China heissen durfte, 
wahrscheinlich aus Political 
Correctness, hat er sich den zwei­
ten Band aus meinem Fundus 
ausgeliehen. Manchmal frage 
ich mich, wann wohl damit be­
gonnen wird, Goethe oder Schil­
ler umzuschreiben. Vielleicht 
sogar die mittelhochdeutschen 
Minnegesänge?  Ist da alles noch 
korrekt genug für die heutige 
Zeit? Oder existiert das Problem 
nur bei Kinderbüchern wie bei­
spielsweise in der kleinen Hexe, 
wo es keine Indianer mehr geben 
darf? Sind wir tatsächlich schon 
so weit, dass uns unterstellt wird, 
dass wir unseren Kindern den 
geschichtlichen Kontext nicht 
erklären können? Lieber alles 
totschweigen, dann hat es so et­
was auch nie gegeben. Schöne 
neue Welt oder einfach nur trau­
rig, denn schlussendlich ist das 
unsere Kultur und unsere Ge­
schichte, über die einfach nicht 
mehr gesprochen wird, weil 
dann auch nichts erklärt werden 
muss? Ich weiss aber jetzt mit 
grosser Sicherheit, dass ich alle 
meine geliebten Bücher hüten 
und beschützen werde, man 
weiss ja nie, was den Zensurstif­
ten noch so alles zum Opfer fällt. 

*mag die Originale

Von  
Martina  
Tanglay* 

Adullam

Beauty-Day mit Modeschau  
BA. Die Adullam Spitäler und Pflege­
zentren laden alle Interessierten zu 
einer faszinierenden Reise durch die 
Schönheit des Alterns ein. 

Den Auftakt macht eine inspirie­
rende Artikelserie im Adullam-On­
line-Magazin Silberfuchs. In der 
15-teiligen Artikelserie finden die 
Leser ab sofort eine Schatztruhe vol­
ler Informationen, Ratschläge und 
ermutigender Geschichten. 

Die Beiträge erweitern den Blick 
auf Schönheit, indem sie verschiede­
ne Perspektiven erforschen: von der 
Psychologie der Selbstliebe bis zu 
hilfreichen Mittelchen gegen Falten. 
Es geht nicht darum, dem Alter zu 
trotzen, sondern darum, es zu umar­
men und die zeitlose Eleganz zu ent­
decken, die in jedem Lebenskapitel 
aufs Neue erblüht.

Am 15. Mai lädt das Adullam Spi­
tal und Pflegezentrum Riehen, Schüt­
zengasse 60, zu einem Beauty-Day 
mit Modeschau ein. Ab 15 Uhr er­
wartet die Besucher ein vielfältiges 
Programm, bei dem sie jugendliche 
Schönheitsideale vergessen und er­
fahren, wie sie auch im Alter strahlen 
können. Neben Haar-Stylingtipps, 
Schminktipps und Handpflege ste­
hen Rhythmus, Bewegung und Ge­
sundes für Schönheit und Geist auf 
dem Programm. Das Highlight ist die 
Modeschau um 18 Uhr. Bewohner 
und Mitarbeiterinnen des Adullams 
zeigen sich selbstbewusst auf dem 
Laufsteg. Und wer möchte, kann sein 
Lieblingsstück käuflich erwerben.

Die Themenwoche «Schönheit im 
Alter» ist eine von vier Kampagnen, 
welche die Adullam-Stiftung bis Ende 

2024 durchführen wird. Mit «Schön­
heit im Alter» und darauffolgend mit 
«Sexualität im Alter» will das Adul­
lam aufzeigen, dass «Alter» viele ver­
schiedene Facetten hat, und weit über 
graue Haare, Falten und Flaute im 
Bett hinausgeht. Mit «Menschen ar­
beiten für Menschen» und «Glanz­
lichter im Winter» wird präsentiert, 
was das Adullam im Kern ausmacht: 
Menschlichkeit, Wertschätzung, In­
dividualität und die Freude bei der 
Arbeit werden in den Adullam Spitä­
lern und Pflegezentren grossgeschrie­
ben, wodurch tagtäglich interessante 
Geschichten entstehen. Diese werden 
im Online-Magazin Silberfuchs er­
zählt.

Das komplette Programm des Beauty-
Days und die Artikelserie finden sich 
unter: https://www.adullam.ch/magazin
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Das Lachen, das wir geteilt haben, wird immer ein Teil 
von uns sein. Auch wenn du nicht hier bist,  
bleibt deine Freude in unserem Herzen.

Traurig und mit schwerem Herzen nehmen wir Abschied von unserem 
 geliebten Ehemann, Vater, Schwiegervater und Grossvater

Rolf  Döbelin
3.2.1947 – 26.4.2024

Rolf hat uns durch sein warmes Herz, seine Kreativität, und seine stets 
 aufgeschlossene und gesellige Natur unermesslich bereichert.

Die Lücke, die er hinterlässt, ist riesengross. Wir vermissen ihn sehr.

Trauerfamilie
Hanni Döbelin
Andreas Döbelin und Siriol Steiner
Lukas, Cecile und Mathis Döbelin
Verwandte und Anverwandte

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 15. Mai 2024 um 14 Uhr in der 
 Abdankungshalle auf dem Friedhof in Birsfelden statt.

Anstelle von Blumenspenden empfehlen wir die Unterstützung von: 
Adullam-Stiftung Basel / IBAN CH26 0077 0016 0502 6077 7

Erweitern Sie den Kreis 
Ihrer Angehörigen 
um eine Familie in Afrika.  
Wir beraten Sie gerne zu Ihrer Erbschaft: 
www.helvetas.org/testament

DIE NEUSTEN BÜCHER
.ch 



Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
So, 12. Mai, 17 h: Gottesdienst im Frei-
en zu Auffahrt im Garten vom Kirchge-
meindehaus. Bei schlechter Witterung 
im grossen Saal vom KGH. Pfarrerin 
Sibylle Baltisberger, Kollekte: Träger-
verein Anlaufstelle für Dienstmädchen 
in Sucre/Bolivien (Frauenarbeit).
Mi, 15. Mai, 12 h: Mittagstisch im 
KGH, Anmeldung bis spätestens Sonn-
tag, 12. April, Tel. 061 373 89 98. 
Anschliessend Kaffee- und Spieltreff für 
Erwachsene im KGH.
Do, 16. Mai, 19.30 h: Faszination  
Bibel, Auskunft S. Baltisberger,  
baltisberger@ref-birsfelden.ch oder  
Tel. 061 312 62 74. 
So, 19. Mai, 9.15 h: Gebet für die  
Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Pfingsten Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer Peter Dietz,  
Kollekte: Verein Rütihaus Frenkendorf 
– Betreuung von Alkohol- und Drogen-
kranken.
So, 19. Mai, 9.30 h: Fahrdienst für be-
tagte und gehbehinderte Personen zum 
Gottesdienst (Anmeldung bis spätes-
tens Donnerstag, 16. Mai 11.30 Uhr 
Tel. 061 311 47 48).

Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz.
www.ref-birsfelden.ch

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 11. Mai, 12 h: Spargel-Essen im Fri-
dolinsheim. Anmeldung erbeten an 
Barbara Böhme, Tel. 079 527 88 84.
So, 12. Mai, 7. Ostersonntag, Mutter-
tag, 9 h: Santa Messa.
10.15 h: Gottesdienst mit Kommunion
feier.
Mo, 6. Mai, 15.50 h: Rosenkranzgebet 
in der Kirche. 
Di, 14. Mai, 14 h: Zyschtigskaffi 
im Fridolinsheim.
19 h: Maiandacht in der Krypta von 
der Frauengemeinschaft.
Mi, 15. Mai, 9.15 h: Gottesdienst  
mit Kommunionfeier in der Krypta.
18 h: Jubla Sommerlager Infoabend  
im Fridolinsheim. 
Do, 16. Mai, 19 h: Frauen auf dem Weg 
– Spaziergang in die Merian Gärten.
Treffpunkt: 19 Uhr vor der Kirche.
Aktuelle Informationen und Hinweise 
aus unserer Pfarrei entnehmen Sie bitte 
weiterhin unserer Homepage  
www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 12. Mai, Auffahrtswochenende, 
9.30 h: Gebetszeit.
10 h: Gottesdienst (Annemarie Roser).
Di, 14. Mai, ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei M. Eschbach,  
Tel. 061 821 78 61).
Mi, 15. Mai, 9.30 h: Krabbelgruppe: 
Sunneblueme.
Do, 16.  Mai, 14.30 h: Begegnungs-
nachmittag 60+: Begeistert von Pfings-
ten, dem Heiligen Geist auf der Spur; 
Matthias Gertsch.
So, 19. Mai, Pfingsten,10 h: Bezirksgot-
tesdienst im Bethesda mit Mahlfeier 
(Stefan Weiler).   

Freie Evangelische  
Gemeinde
So, 12. Mai, 10.10 h: Gottesdienst mit 
Abendmahl.

Do, 16. Mai, 19.30 h: Gemeinde-
Abend.
So, 19. Mai, 10.10 h: Gottesdienst. 
Aktuelle Informationen auf  
www.feg-birsfelden.ch

Katholische Kirche

«Anno  
dazumal»
Am 23. Mai, um 14 Uhr, lädt die 
katholische Kirche herzlich zum 
Donnschtigs-Träff ins Fridolins-
heim der Pfarrei Bruder Klaus 
ein. Als Gäste begrüssen sie An-
drea Scalone und Caroline Fäss-
ler, die im Bilderarchiv Birsfelden 
auf Spannendes von «Anno dazu-
mal» gestossen sind. 

Mit einem interessanten Bil-
dervortrag tauchen sie mit uns in 
die Vergangenheit von Birsfelden 
ein und lassen uns durch span-
nende Geschichten und Anekdo-
ten verzaubern.  

Geniessen Sie danach zusam-
men in geselliger Runde den 
Nachmittag mit Kaffee und Ku-
chen. Der Eintritt ist frei! 

Wer möchte, darf einen frei-
willigen Batzen ins Kässeli wer-
fen.

� Ursina Mazenauer, 
Sozialarbeiterin FHNW

Gospel Factory

Konzert und Workshop
Die Gospel Factory – unter der Lei-
tung von Christina Moes-Germi – 
probte zusammen mit 16 begeister-
ten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Workshops für 
das gemeinsame Abschlusskon-
zert, welches am 27. April in der 
evangelisch-methodistischen Kir-
che stattfand. Durch das grosse 
Engagement der Teilnehmenden 
und des bestehenden Chors konn-
ten zahlreiche Gospelsongs einge-
übt und am Konzert vor sehr gut 
besetzter Kirche präsentiert wer-
den. Mitreissend begleitete die 
Band – am Keyboard Nicolò Muzii, 
am Schlagzeug Johannes Gut-
fleisch und am Saxofon Marco 
Scalfaro. 

Die Gospel Factory bedankt sich 
herzlich bei allen Teilnehmenden, 
Musikern, Technikern und allen 
Helfern im Hintergrund sowie bei 
all den Gästen, die gemeinsam in 
der Kirche gefeiert haben. Für die 
Gospel Factory war es grossartig, 
ihre Freude, die Botschaft und Mu-

sik an das Publikum weiterzuge-
ben. Einfach wunderbar, was man 
mit so wenig Proben erreichen 
konnte. Gospel ist ein Musikstil, 
der Herz und Seele berührt.

Gospel Factory würde sich über 
neue Sängerinnen und Sänger in 
allen Stimmlagen freuen – man 

kann auch gerne reinschnuppern. 
Der Chor probt alle 14 Tage am 
Dienstagabend von 19.30 bis 21 
Uhr in der evangelisch-methodis-
tischen Kirche in Birsfelden. Ge-
sangserfahrung oder eine Kirch-
enzugehörigkeit sind keine 
Voraussetzungen, um in der Gos-

pel Factory mitzusingen. Auch 
Notenlesen ist kein «Must», es  
gibt nämlich gar keine! Wer  
Freude am Gospelsingen hat, ist 
herzlich willkommen. Fragen  
werden gerne beantwortet unter  
info@gospelfactory.ch.

Sylvia Bürgin für die Gospel Factory

Die Gospel Factory sucht neue Sängerinnen und Sänger.� Foto zVg

DIE NEUSTEN BÜCHER
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1.	 Jennifer	Degen,	Lukas	Meili
	 Zoo	Basel	–	Die	Stadt-Oase	
	 neu	entdecken
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

2.	 Ueli	Mäder
	 Mein	Bruder	Marco	–
	 Eine	Annäherung
	 Erinnerungen	|	Rotpunktverlag

	 	 	 3.	 Marcus	Willascheck
	 	 	 	 Kant	–	
	 	 	 	 Die	Revolution	
	 	 	 	 des	Denkens
	 	 	 	 Philosophie	|
	 	 	 	 Verlag	C.H.	Beck	

4.	 Florianne	Koechlin
	 verwoben	&	verflochten
	 Biologie	|	Lenos	Verlag

5.	 Yvonne	Eisenring
	 Life	Rebel	–	Mein	Leben	in	
	 6	Städten	und	die	Suche	
	 nach	dem,	was	wirklich	zählt
	 Lebensgestaltung	|	Piper	Verlag

	 	 	 1.	 Lukas	Hartmann
	 	 	 	 Martha	
	 	 	 	 und	die	Ihren	
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Christine	Brand
	 Vermisst	–	Der	Fall	Anna	
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

3.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	
	 Herr	Weynfeldt
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

4.	 Martin	Walker
	 Im	Château	–	
	 Der	sechzehnte	Fall	für	
	 Bruno,	Chef	de	police
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

5.	 Salman	Rushdie
	 Knife	–	Gedanken	nach	
	 einem	Mordversuch
	 Roman	|	Penguin	Verlag

1.	 Rachmaninoff	for	Two
	 Sergei	Babayan
	 Daniil	Trifonov
	 Klassik	|	DGG

2.	 Daniel	Hope
	 Dance!
	 Zürcher	Kammerorchester
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs	

3.	 Taylor	Swift
	 The	Tortured	Poets	
	 Department
	 Pop	|	Universal

	 	 	 4.	 Beyoncé
	 	 	 	 Cowboy	Carter
	 	 	 	 Pop	|	Sony	

5.	 Youn	Sun	Nah
	 Elles
	 Jazz	|	Warner

1.	 Bon	Schuur	Ticino
	 Beat	Schlatter,	
	 Martin	Bezzola
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video

	 	 	 2.	 The	Holdovers
	 	 	 	 Paul	Giamatti,	
	 	 	 	 Dominic	Sessa
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Universal	Pictures

3.	 Poor	Things
	 Emma	Stone,	Mark	Ruffalo
	 Spielfilm	|	Rainbow	Video

4.	 Anatomie	eines	Falls
	 Sandra	Hüller,	
	 Swann	Arlaud
	 Spielfilm	|	Plaion	Pictures

5.	 I	Giacometti
	 Susanna	Fanzun
	 Dokumentarfilm	|	Praesens	Film

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Follow us

Aufarbeitung 

 Gegenwart
als WEG  

zur

Wenn die Zeit  
die Wunden nicht heilt
Resonanzräume des Hasses
ISBN 978-3-7245-2647-6 
CHF 24.80

Johannes Czwalina  
thematisiert die unzurei-

chende Aufarbeitung 
traumatischer Ereignis-

se nach dem Zweiten 
Weltkrieg in Europa. Er 

verdeutlicht, dass die  
Vernachlässigung dieser 

Vergangenheit die 
 Spätfolgen in der Gegen-

wart verstärkt. Eine 
gründliche Aufarbeitung 

der Traumata wird als 
ent scheidender Faktor 

für die Be wältigung  
aktueller Konflikte 

 heraus gestellt.

Czwalina_Zeit_Wunden_heilt_Werbung.indd   6Czwalina_Zeit_Wunden_heilt_Werbung.indd   6 08.04.24   10:3308.04.24   10:33



Die Jüngsten glänzen in der Sporthalle
Am heimischen Spieltag 
überzeugt der Nachwuchs 
des TV Birsfelden.

BA. Letzten Sonntag stand die 
Sporthalle wieder einmal im Zei-
chen des Juniorinnen- und Junio-
renhandballs. Rund drei Dutzend 
Teams aus der Nordwestschweiz 
nahmen am Miniturnier teil und 
zeigten achteinhalb Stunden lang, 
was sie bereits draufhaben. Wäh-
rend die älteren Kids mit techni-
schen Fähigkeiten und präzisen 
Würfen überzeugten, legten die 
jüngeren ihre Begeisterung für den 

Handballsport in die Waagschale. 
Die zahlreichen Zuschauerinnen 
und Zuschauer, vor allem Mamis 
und Papis, wurden jedenfalls bes-
tens unterhalten und durften ihren 
ausgepowerten, aber glücklichen 
Nachwuchs am Ende wieder mit 
einem Lächeln in Empfang neh-
men.

Selbstverständlich war auch der 
TV Birsfelden in der heimischen 
Halle mit von der Partie. Die Ha-
fenstädter schickten drei Mann-
schaften ins Rennen und die zeig-
ten, dass man sich um den 
Handballnachwuchs keine Sorgen 
machen muss.

Handball Mixed U9/U11

Die Nach-
wuchstalente 
des TV 
Birsfelden 
konnten am 
letzten 
Sonntag 
immer mal 
wieder 
einen Sieg 
feiern.

Angreifen, verteidigen, werfen, es geht schnell hin und her beim Minihandball. Alle spielen auf allen Positionen, das macht Spass und wenn der 
Torwart gut gehalten hat, wird dies von den Rängen ebenso bejubelt, wie wenn Tore geworfen werden.� Fotos Bernadette Schoeffel
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Eine Basler Familien-Dynastie

ANNE GOLD

Tauche ein in die Welt des Glanzes,  
der Intrigen und unvergesslichen  
Familien dramen. Der «Christ-Clan»  
enthüllt die Machtspiele der Reichen,  
wo Liebe, Macht und Verrat Hand  
in Hand gehen.

Jetzt eBook herunterladen auf 
annegold.ch/christ-clan

statt 25.–
5.–
eBook

Christ-Clan_Zeitungen.indd   2Christ-Clan_Zeitungen.indd   2 02.04.24   11:0802.04.24   11:08



Der neue Trainer ist gefunden
Der FC Birsfelden bezwingt 
Lausen mit 3:2 (2:1) und 
präsentiert mit Branko 
Bakovic den Nachfolger 
von Seyfettin Kalayci.

Von Alan Heckel

«Es war kein einfaches Spiel, denn 
der Gegner ist mitten im Abstiegs-
kampf und braucht jeden Punkt», 
sagte Aslan Sahin nach dem 3:2-
Sieg des FC Birsfelden gegen den FC 
Lausen 72. Der Sportchef der Birs-
felder gab bei dieser Partie sein 
Comeback auf der Trainerbank 
und wird bis zum Saisonende Inte-
rimstrainer bleiben. «Wir wollten 
nicht jemanden auf die Schnelle 
holen.» Sahin verriet aber, dass 
man in den vergangenen Wochen in 
Verhandlung mit einem Kandida-
ten war, der den Hafenstädtern al-
lerdings absagte.

Problemzone Abwehr
Gegen Lausen musste das Heim-
team früh einem Rückstand hinter-
herlaufen, doch Topskorer Dilaver 
Yagimli machte noch vor Ablauf 
einer Viertelstunde eine 2:1-Füh-
rung daraus. «Er ist unsere Lebens-
versicherung und hat uns durch 
Einzelaktionen im Spiel gehalten», 
lobte Sahin den Stürmer. 

Während das Heimteam offen-
siv mehrere gute Aktionen hatte 
und zur Pause hätte höher führen 
können, war man hinten alles an-
dere als sattelfest. «Die Abwehr ist 
momentan unsere Problemzone. 

Man hat gemerkt, dass wir ohne 
gelernten Innenverteidiger gespielt 
haben», so der Interimstrainer.

Spätes Siegtor
Tatsächlich gelang den Oberbasel-
bietern in der 58. Minute der 
2:2-Ausgleich. Doch obwohl es für 
die Birsfelder um nichts mehr geht, 

steckten sie nie auf und kamen in 
der Nachspielzeit zu einem Penalty. 
Kushtrim Kolgeci war gefoult wor-
den und Yagimli machte vom Punkt 
seinen Hattrick und den Sieg für 
seine Farben perfekt.

Ihren nächsten Einsatz haben 
die Hafenstädter am Dienstag,  
14. Mai. Um 20.45 Uhr geht es ins 

Pfaffenholz zum FC Nordstern. As-
lan Sahin will die Zeit bis dahin 
nicht nur nutzen, um sein Team auf 
diesen Match vorzubereiten. «Ich 
bin jetzt näher an den Spielern und 
werde sicher das eine oder andere 
Gespräch führen, um herauszufin-
den, wer auch nächste Saison beim 
FC Birsfelden spielen will.»

Kurz vor Redaktionsschluss 
wurde der Verein bei der Trainersu-
che fündig und gab die Verpflich-
tung von Branko Bakovic. Der 
41-jährige Serbe war in seiner Ak-
tivzeit unter anderem Profi in China 
und kann mehrere Einsätze in der 
asiatischen Champions League 
vorweisen. In der Region kennt 
man den ehemaligen Stürmer aus 
seiner Zeit bei den Black Stars, wo 
er zwischen 2016 und 2023 als Spie-
ler, Co-Trainer und Trainer wirkte.

Fussball 3. Liga

Das neue sportliche Triumvirat des FC Birsfelden: Sportchef Aslan Sahin 
(links) und Präsident Marco Cereghetti (rechts) freuen sich auf die 
Zusammenarbeit mit Trainer Branko Bakovic. 	�  Foto zVg
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Telegramm
FC Birsfelden – FC Lausen 72 3:2 
(2:1)

Sternenfeld. – 50 Zuschauer. –  
Tore: 3. Gysin 0:1. 12. Yagimli 1:1. 
15. Yagimli 2:1. 58. Küng 2:2. 93. 
Yagimli 3:2.

Birsfelden: Palombo; Özdemir, 
Frick, Kolgeci, Bermudez; Schüttel, 
Ziba, Matoshi, Rexhepi; Yagimli; 
Dizdarevic. Eingewechselt: Hacilar, 
Ruckstuhl, Sane, Torquato.

Bemerkungen: Birtsfelden ohne 
Burtschy (verletzt), Zarate und Zu-
bak (beide abwesend). – Verwarnun-
gen: 20. Küng, 54. Rexhaj (beide 
Foul), 54. Meder (Trainer Lausen, 
Reklamieren), 71. Bermudez, 92. 
Gadzic (alle Foul).

Telegramm
TV Möhlin – TV Birsfelden 25:17 
(15:9)

Steinli A. – 700 Zuschauer. – SR 
Rottmeier, Nasseri-Rad. – Strafen: Je 
5-mal 2 Minuten gegen Möhlin und 
Birsfelden.

Birsfelden: Gamper, Tränkner; Bür-
ki (1), Butt (1), Gassmann (3), Hadzic 
(5), Heimberg, Karan (2), Koc, Piet-
rek (5/4), Schärer, Sohrmann, Steffen, 
Werthmüller.

Bemerkungen: Birsfelden ohne Gal-
vagno, Gloor, Heinis, Moore und 
Schleidweiler (alle verletzt). – Ver-
hältnis verschossener Penaltys: 0:1.

Handball NLB

Niederlage zum Abschluss
BA. Im letzten Saisonspiel ging es 
für den TV Birsfelden am vergan-
genen Samstag nach Möhlin. Das 
Derby stand ganz im Zeichen der 
Verabschiedung von Sebastian Kai-
ser. Der langjährige TVM-Spieler 
mit Birsfelder Vergangenheit been-
dete seine Karriere und stand ein 
allerletztes Mal auf dem Feld.

Die Geschichte der Partie ist 
schnell erzählt. 20 Minuten lang 
bewegten sich die Teams im Gleich-
schritt, dann zogen die Fricktaler 
davon. Das Heimteam war effizien-
ter als die Hafenstädter und setzte 
sich bis zur Pause auf 15:9 ab.

Auch nach dem Seitenwechsel 
wiesen die Gäste eine deutlich höhe-
re Fehlerquote auf, was es Möhlin 
ermöglichte, weiter davonzuziehen. 

Nach 50 Minuten beim Stand von 
22:12 war der Match entschieden, 
am Ende lautete das Skore 25:17.

Hauptpartner:Fachpartner:

Vermeiden 
Sie Stürze
mit dem richtigen Training
für mehr Kraft, Gleich- 
gewicht und Dynamik.

Qualität zahlt sich aus.  
Wählen Sie einen Kurs mit  
dem Label sichergehen.ch.

sichergehen.ch
sicher stehen

Jetzt
Bewegungstest

machen

Welches 
Training passt?

Birsfelder Anzeiger 
www.birsfelderanzeiger.ch



Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 

Öffentliches Schwimmen:
Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)

In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.

Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Todesfälle
25. April 2024
Dittli, Rolf
Geboren am 15. Juli 2024, von 
Gurtnellen UR, wohnhaft gewe-
sen in Birsfelden, gestorben in Birs
felden.

26. April 2024
Döbelin, Rolf
Geboren am 3. Februar 1947, von 
Basel, wohnhaft gewesen in Birs
felden, gestorben in Basel.

27. April 2024
Gubler, Veronika
Geboren am 12. Juni 1957, von 
Basel, wohnhaft gewesen in Birs
felden, gestorben in Birsfelden.

28. April 2024
Stettler, Anneli
Geboren am 10. Dezember 1936, 
von Madiswil BE, wohnhaft ge-
wesen in Birsfelden, gestorben in 
Muttenz.

                QUARTIERPLANUNG STERNENFELD
     

16. MAI 24 19 UHR16. MAI 24 19 UHR
 INFORMATIONSANLASS

AULA SCHULHAUS STERNENFELD
SONNENBERGSTRASSE 19

Zivilstandsnachrichten

Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-spitexbirsfelden.ch 
E‑Mail: mvb@spitexbirsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle Birsfelden

• �� Montag, 13. Mai 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 15. Mai 
Metallabfuhr

• �� Dienstag, 21. Mai 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Samstag, 25. Mai 
Flohmarkt Kirchmattschulplatz

• �� Montag, 27. Mai 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 29. Mai 
Papier- und Kartonsammlung

Terminplan 2024 der Gemeinde

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 19 / 2024



Viele der globalen sozialen und 
ökologischen Herausforderun-
gen stehen im Zusammenhang 
mit unserem Konsum- und Ein-
kaufsverhalten. Als Fair Trade 
Town setzen wir uns für den 
nachhaltigen Konsum und den 
Fairen Handel ein und machen 
das Engagement in der Gemein-
de Birsfelden sichtbar. Damit 
tragen wir zur Verbesserung 
der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen von Produ-zent/innen, 
Arbeiter/innen sowie Bauern 
und Bäuerinnen bei.

Als angehende Fair Trade Town 
verfolgen wir das Ziel, das Be-
wusstsein für einen nachhaltigen 
und fairen Konsum zu stärken 
und eine Verhaltensänderung in 
Birsfelden zu bewirken. Auf kom-
munaler Ebene haben wir einen 
Nachhaltigkeitsprozess gestartet, 
in welchen wir lokale Unterneh-
men, Restaurants, Cafés, Schulen, 
Institutionen sowie die Gemeinde-
verwaltung eingebunden haben.

Die Werte und das Modell von 
Fair Trade dienen dabei als Grund-
lage. Fair Trade hat eine direkte po-
sitive Wirkung auf die Preise, das 
Einkommen und wirtschaftliche 
Resilienz der Produzentinnen und 

Als angehende Fair Trade Town setzen wir uns 
für Nachhaltigkeit und globale Gerechtigkeit ein

Fair-Trade-Prämie erhalten die 
Bauernfamilien 10% des Verkaufs-
preises der Schokolade im Online-
shop von gebana.

Mascobado-Vollrohrzucker 
von claro fair trade
Der Mascobado-Vollrohrzucker 
von claro fair trade ist Bio-Voll-
rohrzucker, welcher zu 100% zu 
fairen Bedingungen im Ursprungs-
land Philippinen hergestellt wird. 
Wichtige Arbeitsplätze entstehen 
für die Menschen in der Verarbei-
tung und Produktion vor Ort. So-
mit bleibt die Wertschöpfung aus 
dem gesamten Produktionsprozess 
in den Philippinen, kurbelt die lo-
kale Wirtschaft an und verschafft 
den Menschen entlang der Produk-
tionskette sichere Einkommens-
quellen.

Zusammenfassend kann gesagt 
werden, dass Fair Trade in den 
folgenden Themen Wirkung er-
zeugt:
•  Einkommen: Dank Fair-Trade-
Mindestpreisen und Prämien er-
halten Fair-Trade-Produzentinnen 
und ‑Produzenten höhere Preise für 
ihre Produkte und können ein hö-
heres Einkommen erzielen.
•  Resilienz: Die langfristigen 
Partnerschaften und die stabilere 
finanzielle Absicherung führen 
dazu, dass Fair-Trade-Bäuerinnen 
und ‑Bauern wirtschaftlich wider-
standsfähiger sind.
•  Ökologie und Klima: Durch 
die Umsetzung von nachhaltigen 
Landwirtschaftssystemen können 
klimafreundliche Anbaumethoden 
gefördert, Treibhausgase reduziert 

und die Bodenqualität verbessert 
werden.
•  Empowerment: Durch spezifi-
sche Standards sowie gezielte Wei-
terbildung werden Frauen gefördert 
und gestärkt, Führungspositionen 
in Organisationen zu übernehmen.
•  Gesellschaft und Bildung: Fair 
Trade unterstützt die gesellschaft-
liche Entwicklung in Gemein-
schaften insbesondere durch die 
Förderung von Projekten im Ge-
sundheits- und Bildungssystem.

Produzenten. Das belegen diverse 
Studien. Doch auch auf Umwelt 
und Gemeinschaft hat Fair Trade 
eine positive Wirkung. Nämlich 
dann, wenn durch die fairen Preise 
Projekte in nachhaltigen Anbau
methoden oder in Gesundheits- 
und Bildungssystemen gefördert 
werden können. Mit den folgenden 
Beispielen möchten wir dieses Wir-
kungsmodell illustrieren.

«Women’s School 
of Leadership» 
von Fairtrade Max Havelaar
Die «Women’s School of Leader-
ship» ist ein innovatives Programm 
zur Stärkung von Frauen. Sie soll 
Kakaobäuerinnen dabei unter-
stützen, durch bessere Anbau
methoden ein höheres Einkommen 
zu erzielen. Vor allem aber soll sie 
dazu dienen, ihnen Selbstvertrauen 
und Sicherheit zu vermitteln, da-
mit sie selbst unternehmerisch tätig 
und zu Führungspersönlichkeiten 
innerhalb ihrer Kooperative und 
der lokalen Gemeinschaft werden 
können.

Kakao von gebana Togo
In Togo engagiert sich gebana ak-
tiv dafür, die Lebensbedingungen 
der Kakaobäuerinnen und -bauern 
zu verbessern. Sie unterstützen die 
Bäuerinnen und Bauern bei der 
Umstellung auf Bio-Anbau und 
führen Schulungen durch, wie sie 
mit Baumschnitttechniken und 
Kompost ihre Erträge und damit 
ihre Einkommen verbessern kön-
nen. Zusätzlich zu einem fairen 
Einkaufspreis und einer Bio- und 

Fair Trade Town und der 
Internationale Tag des 
Fairen Handels am 11. Mai
Fair Trade Town ist eine inter-
nationale Bewegung für den 
nachhaltigen Konsum und fairen 
Handel in Städten und Gemein-
den. In der Schweiz wurden ins-
gesamt 22 Städte und Gemeinden 
als Fair Trade Town ausgezeich-
net, weltweit sind es über 2000 
in über 32 Ländern. Auch die 
Gemeinde Birsfelden befindet 
sich im Prozess, Fair Trade Town 
zu werden. Engagierte, interes-
sierte Personen oder Partner/in-
nen sind herzlich eingeladen, die 
Arbeitsgruppe Fair Trade Town 
Birsfelden zu unterstützen!

Weitere Informationen:

www.fairtradetown.ch/de/ 
birsfelden 
oder 
www.birsfelden.ch/ 
fair-trade-town

Erscheinungsdaten Birsfelder Anzeiger 2024
	 Woche	 Erscheinung

	 19	 10. Mai
	 20	 17. Mai
	 21	 24. Mai
	 22	 31. Mai

	 23	 07. Juni
	 24	 14. Juni
	 25	 21. Juni
	 26/27	 28. Juni

	 28/29	 12. Juli
	 30/31	 26. Juli

Woche	 Erscheinung

	 32	 09. August
	 33	 16. August
	 34	 23. August
	 35	 30. August

	 36	 06. September
	 37	 13. September
	 38	 20. September
	 39	 27. September

	 40	 04. Oktober
	 41	 11. Oktober

Woche	 Erscheinung

	 42	 18. Oktober
	 43	 25. Oktober

	 44	 01. November
	 45	 08. November
	 46	 15. November
	 47	 22. November
	 48	 29. November

	 49	 06. Dezember
	 50	 13. Dezember
	 51/52	 20. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben
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Fair Trade trägt in vielen Bereichen zu einem verbesserten Lebensstandard 
von Bäuerinnen und Bauern bei. Konsumiere bewusst #darumfair

RESilienz
Einkommen

Empowerment Gesellschaft

Ökologie & 
Klimaschutz

Die Gemeinde Birsfelden auf dem Weg zur Fair Trade Town - mit dem Engagement von:
Alterszentrum Birsfelden • Bertschi-Café • Birsfelder Museum • Coop, Birsfelden • 

Delica AG • FABEZJA Birsfelden • Gemeindeverwaltung Birsfelden • 
Kindertagesstätte „Der starke Wanja“ • Kindertagesstätte Sunneschyyn • 

Migros, Birsfelden • parallel bewegt • Schulen Birsfelden •  
Reformierte Kirchgemeinde Birsfelden 

Unterstütze auch Du Fair Trade Town Birsfelden und werde Partner:in!

BIRSFELDEN
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Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfel-
der Anzeiger folgenden Personen 
gratulieren: Kurt Krattiger (Lär-
chengartenstrasse 18) feiert am  
10. Mai seinen 80. Geburtstag. 
Erwin Geissbühler (Turnerstrasse 
14) feiert am 12. Mai seinen 80. 
Geburtstag. Robert Leuenberger 
(Sonnenbergstrasse 7) feiert am 
13. Mai seinen 80. Geburtstag. 
Kurt und Amanda Loosli (Am 
Stausee 9) feiern am 15. Mai ihre 
Eiserne Hochzeit.

Wir wünschen den Jubilieren-
den von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche über-
mittelt das «Birsfälderli» in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde-
verwaltung an alle 80-, 90-, 
95-jährigen und älteren Geburts-
tagskinder. 

Die Gemeindeverwaltung wird 
vor der Publikation auf dem 
schriftlichen Weg Ihre Einwilli-
gung zur Veröffentlichung des Ju-
biläums einholen. 

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jah-
re, 60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren.

Was ist in Birsfelden los?

Mai
Sa 11.	 Stunde der Gartenvögel

Treffpunkt: 7 Uhr, Eingang 
Familiengärten Hagnau, Bir-
seckstrasse 49, Birsfelden
Mitnehmen: Feldstecher, 
wetterangepasste Kleidung, 
Anmeldung: Bis 12. Mai
auf kontakt@nvvbirsfelden.
ch oder 077 498 35 33, Na-
tur- und Vogelschutzverein 
Birsfelden.

Di 14.	 Geschichten am  
Birsköpfli
Im Zelt einer Geschichte lau-
schen, sich vorlesen lassen, 
Bilderbücher anschauen, 
eine Geschichte erfinden, 
rätseln, malen, basteln, fat-
ma Öztutan erzählt Ge-
schichten auf Deutsch und 
bei Bedarf auf Türkisch, 
Birsköpfli-Spielplatz, 15 bis 
17 Uhr.

Mi 15.	 Jasstreff vom  
Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden  
jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Do 16.	 Infoveranstaltung
Quartierplan Sternenfeld, 
Aula Schulhaus Sternenfeld, 
19 bis 21 Uhr.

Di 21.	 Geschichten am  
Birsköpfli
Im Zelt einer Geschichte lau-
schen, sich vorlesen lassen, 
Bilderbücher anschauen, 
eine Geschichte erfinden, 
rätseln, malen, basteln, Fat-
ma Öztutan erzählt Ge-
schichten auf Deutsch und 
bei Bedarf auf Türkisch, 
Birsköpfli-Spielplatz, 15 bis 
17 Uhr.

Mi 22.	 Jasstreff vom  
Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden je-
weils um 13.45 Uhr, Spielbe-
ginn um 14 Uhr.

Fr 24.	 Festival der Natur
17 bis 19.30 Uhr, im Natur-
garten Birsköpfli, Natur- 
und Vogelschutzverein Birs-
felden.

Sa 25.	 Flohmarkt
Antiquitäten und Trödler-
waren auf dem Kirchmatt-
schulplatz, 10 bis 16 Uhr.

	 Tagesexkursion
7 bis 19 Uhr, Treffpunkt: 
6.50 Uhr Gleis 19,  
Basel SBB Abfahrt: 7.03 Uhr, 
Billett via Biel, Yverdon les 
Bains nach Onnens VD  
croisée lösen, Rückfahrt:  
ca. 16.15 Uhr (Ankunft  
Basel SBB 18.55 Uhr), 

Mitnehmen: wetterange-
passte Kleidung, gutes 
Schuhwerk, Picknick, Feld-
stecher, Spektiv und Lupe
(wenn vorhanden) Anmel-
dung: Bis 24. Mai auf kon-
takt@nvvbirsfelden.ch oder 
077 498 35 33, Natur- und 
Vogelschutzverein Birsfel-
den.

Di 28.	 Geschichten am  
Birsköpfli
Im Zelt einer Geschichte  
lauschen, sich vorlesen las-
sen, Bilderbücher anschau-
en, eine Geschichte erfinden, 
rätseln, malen, basteln, Fat-
ma Öztutan erzählt Ge-
schichten auf Deutsch und 
bei Bedarf auf Türkisch, 
Birsköpfli-Spielplatz, 15 bis 
17 Uhr.

Mi 29.	 Jasstreff vom  
Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden j 
eweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Die Zählungen laufen
Beobachtungen können 
per App oder via Internet 
gemeldet werden.

BA. Eine Stunde lang die Vögel rund 
um das Haus zählen und die Beob-
achtungen BirdLife Schweiz mel-
den: Noch bis am 12. Mai findet 
erneut die «Stunde der Gartenvö-
gel» statt, die grösste Schweizer 
Citizen-Science-Aktion. Wie viele 
Vogelarten kommen in den Schwei-
zer Gärten oder rund um das Haus 
vor? Welches sind die häufigsten 
Arten? Und welche Elemente sind 
für die Vögel besonders wichtig? 
Um diese Fragen dreht sich die Ak-
tion «Stunde der Gartenvögel». 
Auch dieses Jahr ist jede und jeder 
von Klein bis Gross dazu eingela-
den, an der nationalen Zählaktion 
teilzunehmen.

Die Teilnahme ist einfach. Es 
reicht, sich im Zeitraum vom 8. bis 
am 12. Mai eine Stunde lang in den 
Garten, vor das Haus oder in einen 
nahen Park zu setzen und die Vögel 
zu beobachten. Jede Art wird no-
tiert, vom Haussperling über die 
Türkentaube bis zum Girlitz oder 
dem Gartenbaumläufer. Auch 
überfliegende Arten wie Mäuse-

bussard, Rabenkrähe oder Rauch-
schwalbe dürfen aufgeschrieben 
werden. Man notiert jeweils für 
jede Art die höchste Anzahl gleich-
zeitig beobachteter Individuen. Da-
nach können die Beobachtungen 
via Internet oder App gemeldet wer-
den. Schliesslich gibt man noch an, 
welche naturnahen Strukturen im 
beobachteten Gebiet vorhanden 
sind. Unter den Teilnehmenden ver-
lost BirdLife einen hochwertigen 
Feldstecher im Wert von 1390 Fran-

ken und vier ebensolche Kinder-
feldstecher im Wert von je 480 
Franken, gesponsert von Swarovski 
Optik.

Alle Informationen sind unter 
www.birdlife.ch/gartenvoegel zu 
finden. Dort gibt es auch eine ein-
fache Zählanleitung und natürlich 
das Meldeformular. Zur Vorberei-
tung kann man sich in mehrere Vo-
gelporträts vertiefen. Ebenfalls 
möglich ist das Melden via der App 
«Vogelführer BirdLife Schweiz». 

BirdLife

Noch bis am Sonntag, 12. Mai, können Interessierte die Vögel im eigenen 
Garten zählen. � Foto zVg
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Schweizer Wanderwege

Frühlingswanderung 
mit Vorsicht geniessen
BA. Jedes Jahr strömen im Frühling 
über vier Millionen Wanderfans auf 
die rund 65’000 Kilometer Wander-
wege, die die Schweiz durchziehen. 
Die Dauer der Wandersaison hat im 
Verlauf der Jahre zugenommen: 
Tendenziell spriessen die Krokusse 
immer früher, und der Schnee fällt 
immer später. Doch gerade im Früh-
jahr gilt es, beim Wandern einige 
Punkte zu berücksichtigen. Ein Bei-
spiel gibt Michael Roschi, Ge-
schäftsleiter des Verbands Schwei-
zer Wanderwege: «Vielen ist nicht 
bewusst, dass die Wanderwege nur 
für die schnee- und eisfreie Zeit vor-
gesehen sind.» Entsprechend be-
steht auch keine Pflicht, die Wander-
wege im Winter zu unterhalten oder 
zu sperren, falls sie aufgrund von 
Schnee, Eis oder Schäden nicht be-
gehbar sind. «Daher ist es im Früh-
ling umso wichtiger, sich vor einer 
Wanderung beispielsweise beim lo-
kalen Tourismusbüro oder bei den 
Bergbahnen über den Zustand der 
Wege zu informieren und die Wan-
derung sorgfältig zu planen», mahnt 
Michael Roschi. 

Schicken Sie uns bis Dienstag, 4. Juni, alle Lösungswörter des Monats Mai zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen diesen Monat einen Essensgutschein im Wert von 30 Franken vom Restaurant Schmiede in 
Birsfelden. Unsere Adresse lautet Birsfelden Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stich-
wort «Rätsel» und Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohn-
orts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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NEU in Birsfelden
Herzlich willkommen im Restaurant 
«Schmiede», wo wir die traditionelle 
Schweizer Küche auf innovative Weise 
neu interpretieren. Bei uns erwartet Sie 
ein kulinarisches Erlebnis, das die köst­
lichen Aromen und Zutaten der Schweiz 
mit modernen Kochtechniken verbindet.

Tauchen Sie ein in unsere gemütliche Atmosphäre und lassen 
Sie sich von unserem freundlichen Service verwöhnen. Wir 
freuen uns darauf, Sie bei uns begrüssen zu dürfen und Ihnen 
unvergessliche Genussmomente zu bereiten.
Wir bieten auch italienische Küche wie Pizza und Pasta an.

Hardstrasse 2, 4127 Birsfelden
info@restaurant­schmiede.ch
www.restaurant­schmiede.ch

Telefon +41 61 313 89 18
Öffnungszeiten
Montag–Sonntag 10.00–23.00 Uhr
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